
Gute  
Geschäfte. 
Was kommt 
nach dem 
Einzelhandel?

Herten: 
20.10. – 

13.11.2016







Pop up Altena
PROBIEREN GEHT ÜBER INVESTIEREN
Pop up Altena zeigt, wie aus zeitlich befristeten Nut-
zungen eine langfristige Belebung der Innenstadt ent-
stehen kann: indem man neuen Nutzern die Gelegenheit 
bietet, ihre Konzepte acht Wochen lang zu erproben. 
Die Stadt hat die Initiative ergriffen, bei Vermietern 
um Vertrauen geworben und interessierte Nutzer gefunden. 
Der befristete Aktionsraum machte es vielen leichter, 
die sich sonst nicht getraut hätten, einen Laden zu er-
öffnen – heute haben einige der Läden dauerhaft geöffnet. 
Foto: J. Hussmann

Das Grätzlhotel
HOTELZIMMER MIT AUSSICHT
Was sich normalerweise in einem großen Gebäude befindet, 
wird auf viele kleine verteilt: Das Grätzlhotel bietet 
Übernachtungen in liebevoll umgebauten Ladenlokalen an. 
Nur der Check-in und die Information sind an einem zen-
tralen Ort – das Frühstück bekommt man beim Bäcker im 
Viertel, für das Abendessen findet man sich einem Restau-
rant im Stadtteil ein und auch die Wellness-Angebote des 
Hotels sind über das Grätzl verteilt. 
Foto:  Heidrun Henke

beroma – der genossenschaftliche 
Stadtteilladen
GENOSSE KUNDE
Was tun, wenn es im eigenen Stadtteil keine Möglich-
keit mehr gibt, einzukaufen? In Solingen haben Anwohner
einen genossenschaftlichen Laden gegründet, der auf die 
Bedürfnisse der vielen älteren Menschen im Stadtviertel 
ausgerichtet ist: Wer nicht allein in den Laden kommen 
kann, kann sich abholen oder sich die Einkäufe liefern 
lassen. Aber beroma ist mehr als Einkaufen: Das Projekt 
hat sogar Arbeitsplätze geschaffen.
Foto: S. Becker

Vom 20.10.2016 bis zum 13.11.2016 wird in der Ewaldstraße in der Hertener Innenstadt 
gezeigt, wie städtisches Leben durch gute Projekte zurückgewonnen werden kann. 
Mehr gute Ideen für leerstehende Ladenlokale in der Ausstellung.



ZwischenZeitZentrale
SCHLAFENDE HÄUSER WECKEN
Manchmal verlieren Räume ihre alte Nutzung und warten 
auf eine neue. Die Zeit dazwischen soll nicht ungenutzt 
bleiben, findet die ZwischenZeitZentrale aus Bremen und 
vermittelt diese Räume an soziale, kulturelle und kom-
merzielle Zwischennutzer. Sie spürt Leerstände auf, 
findet Nutzerinnen und Nutzer, moderiert Aushandlungs-
prozesse, klärt rechtliche Fragen, holt Genehmigungen 
ein, wirbt Projektgelder ein, betreibt Öffentlichkeits-
arbeit, kalkuliert Kosten und erarbeitet Nutzungs-
konzepte.
Foto: ZwischenZeitZentrale

HUkultur
KOCHEN VERBINDET

Ein gemeinnütziger Verein betreibt ein Stadtteilcafé 
und ein Cateringunternehmen. Die Kochkünste von Frauen 
aus dem Quartier sorgen für Einnahmen, die dem Quartier 
zugutekommen. Acht Stellen für schwer vermittelbare 
Arbeitssuchende wurden dabei eingerichtet. Das soziale 
Unternehmen verbindet sich mit dem Quartiersmanagement 
in dem Soziale-Stadt-Quartier und sorgt so für eine 
Verstetigung der positiven Entwicklung im Stadtteil.
Foto: S. Becker

St. Lamberti Bücherei
BÜCHER STATT KONSERVEN

Ein ehemaliger Supermarkt wird zur neuen Niederlassung 
der Bücherei St. Lamberti in Ochtrup. Was auf den er-
sten Blick seltsam klingt, macht auf den zweiten viel 
Sinn: Die großen und ebenerdigen Flächen eines Super-
marktes bieten sich nicht nur aus statischen Gründen 
und wegen der Barrierefreiheit als Bibliothek an. Auch 
die zentrale Lage ist wichtig, um die Stadtbibliothek 
zum Treffpunkt in der Stadt zu machen.
Foto: S. Becker

Vom 20.10.2016 bis zum 13.11.2016 wird in der Ewaldstraße in der Hertener Innenstadt 
gezeigt, wie städtisches Leben durch gute Projekte zurückgewonnen werden kann. 
Mehr gute Ideen für leerstehende Ladenlokale in der Ausstellung.



Durchschnittlich  
gehen die Deutschen 

26 Minuten 
am Tag einkaufen.  
Vor 10 Jahren waren es noch 
3 Minuten weniger. (1)

Ein Einzelhändler 
verbringt bis zu 

4,5 Stunden 
am Tag mit 
Kundengesprächen. (11)

1965 hatte ein durchschnittliches 
Lebensmittelgeschäft 

400 m2
 

Verkaufsfläche. Ein durchschnittlicher 
Supermarkt hat heute 

1.150 m2
 

Verkaufsfläche. (3)

Jeder zweite Deutsche 
geht in seiner 

Freizeit  
mehr als einmal im Monat 

shoppen. (5)

Jeder dritte 
Deutsche findet Einkaufen 

lästig. (6)

Einkaufen in Zahlen

QUELLEN
(1) Menschen ab 10 Jahren. Quelle: Statistisches Bundesamt
(2) Lebensmittelgeschäfte mit weniger als 400m2 Verkaufsfläche. Quelle: handelsdaten.de
(3), (4), (9) und (10) Quelle: handelsdaten.de 
(5) Quelle: Statista
(6) und (7) Quelle: GfK
(8) Unternehmen mit bis zu 9 Beschäftigten. Quelle: Hamburgisches WeltWirtschaftsInstitut
(11) Quelle: Industrie- und Handelskammer 



1965 gab es in Deutschland über 

150.000 
kleine Lebensmittelgeschäfte. 
2010 waren es nur noch 

8.900. (2)

Der kleine Einzelhandel 
zählte im Jahr 2010 

364.500 
Unternehmen mit insgesamt 

451.000 
Beschäftigten. (8)

Edeka, Deutschlands größter 
Arbeitgeber,  hatte im 
gleichen Jahr  

301.000 
Beschäftigte. (9)

Ein Einzelhändler 
verbringt bis zu 

4,5 Stunden 
am Tag mit 
Kundengesprächen. (11)

Rund 20 % 
der Deutschen sagen,
dass sich ihr Einkaufsverhalten 
in der Stadt durch den 
Onlinehandel verändert hat. (10)

2016 haben die Deutschen 
im Schnitt 

228 Mal 
das Haus verlassen, um 
Lebensmittel einzukaufen. 
Tendenz sinkend. (7)

1965 bot ein durch-
schnittliches Lebens-
mittelgeschäft rund 

3.200 
Artikel an. 
Ein durchschnittlicher 
Supermarkt bietet 
heute über 

11.000 
Artikel an. (4)

Ein modernes Lager von Amazon umfasst 

110.000 m2. 
Das entspricht der Verkaufsfläche 
in der City von Duisburg.



Gute Geschäfte ist 
ein Projekt von 

in Kooperation mit 

Ewaldstraße

Place d’Arras

Antoniusstra
ße

Pastoratsweg

Eröffnung
Donnerstag, 20.10.2016, 19:00 Uhr
Ort: Antoniusstraße, Ecke Ewaldstraße, vor 
dem Theater im Dreieck, Herten

Mittagspausenführung durch die Ausstellung
Dienstag, 25.10.2016 und 8.11.2016, 12:15 Uhr 
Ort: Start am Marktplatz

Führungen bei den Nachtkerzen
Samstag, 29.10.2016, 18:15 Uhr und 19:15 Uhr
Ort: Antoniusstraße, Ecke Ewaldstraße

Workshop
Freitag, 11.11.2016, 14:00-17:00 Uhr
Ort: Ratssaal im Rathaus Herten, 
Kurt-Schumacher-Straße 2, Herten

Landesinitiative StadtBauKultur NRW 2020
Leithestr. 33
45886 Gelsenkirchen
+49-209-31981-0
+49-209-31981-11
info@stadtbaukultur.nrw.de

Ausstellung


